
GewilS, früher, bevor der verehrte Regierungschef Nyerere seine Politik
begann, da haben die Christen un Islamiten einander nıcht sonderlıch VC1-

tragen. Die Christen auf dıe Islamiten un die Islamıten auf die Christen
nıcht gut sprechen. ber se1t Beginn der politischen Ara der Zusam-
menarbeit aller stehen alle fest zueinander. So gehen dıe Islamiten
Beerdigungen VOoO  — Christen und die Christen Beerdigung VO Islamiıten.

Heute annn 199028  w} 1n ernste Gegenden reısen, und immer INd)  - hınkommt
un INa  ® keine Verwandten hat, da wırd INd 1isch geladen un be-
kommt eın gutes Nachtlager. Das kommt daher, weiıl der verehrungswürdige
Nyerere brüderliche Liebe 1n Sahnz Tanganyıka gebracht hat Wahre „Demo-
kratie“ wırd auch VO  w der Religion des Islams geübt.

KUMBA,
Ilala, Dar Salaam

GHRONIK
1960

Vom Bistum Sokode 1n Tog0 WILr die Apostfilische Prätektur Dapan-
abgetrennt un den Franzıskanern anvertraut.

Ausbruch der Studentenunruhen Masan In Korea.
N u erneut Z Miıniısterpräsidenten 1n Bırma gewählt.

Attentat auf Ministerpräsident 1n Südafrıka.S  11 (() - a a überreıicht als erster otschafter der Türkbe:
eım Heiligen Stuhl sSeinN Beglaubigungsschreiben 1mM Vatikan.
300 Vertreter AaUS 50 Natıonen nehmen dem „Kongreß der afro-

13
asıatıschen Solıdaritat“ 1n Conakry, Guinea, teil
Vom Bistum Multan 1n Westpakistan wird das Bistum Lyallpbur ab-
getrenn un den Dominikanern anvertraut.
Die Studentenunruhen 1n Korea greifen auf das IL and ber
Tanger wiıird endgültig Marokko einverle1bt.

25 Vom Bistum Morandava auf Madagaskar wırd das Bistum Morombe
abgetrennt und der Genossenschaft VO  - der Famailie anvertraut.
Sygmann R heie legt das Amt des Präsıdenten VO  w} Suüdkorea
nıeder.

S Togo erklärt se1ine Unabhängigkeit.
25 Studentenunruhen ın der T ürkeı.

Zweite afro-asıatische Konferenz 1n Kaiıro.E K V wırd ZU Präsidenten der Republik Ghana
gewählt.
Papst h S weıht 1m Petersdom Rom 13 Missı-
onsbıschöfe, darunter Afrıkaner und den ersten Japanischen Bischof
VO Hiıroshima, Msgr.

21 Vom Bistum Kisumu in Kenia wiırd das Bistum Kısu abgetrennt un
dem einheimischen Klerus übergeben.

26 Studentenunruhen 1n Tokio Miıinisterpräsident Kıshı
DT Staatsstreich des Generals Gursel iın der T ürkei.

Rundfunkbotschaft des Papstes dıe Katholiken 1m französisch
sprechenden Afrıka.
an ratiıfiziert den Protest der Linken den Vertrag mıt den
USA
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Das Bistum Ipamu 1n Belgisch-Kongo WIT'! 1n Idıiofa umbenannt.
Britisch-Somalıland WITL: selbständig.
Förderatıon Malı wiırd unabhängig.
Madagaskar erklärt se1ne Selbständigkeıt.

S wiıird Präsident und Miınisterpräsıident 1M
Kongo.
Das Bistum ÖOturpo In Nıgerıen wird iın Makurdı un: Ben1ı du Kongo
1ın Benz umbenannt.
Belgıisch-Kongo wird unabhängig.
Am Kongo brechen Stammesftehden Aaus

Das Apostolische Vikarıat der Bahama-Inseln ın Britisch-West-Indıen
wird ZU Bistum Nassau erhoben und den Benediktinern anvertiraut.
Begınn der Meuterei der schwarzen Iruppen Kongo.
Landung belgischer Fallschirmtruppen Kongo.
In Rom stirbt Kardinal 7 Präfekt der Propa-
ganda-Kongregation.
Diıe ersten Iruppen der Vereinten Nationen treffen Kongo e1n.
Frau übernımmt dıe Regierung 1n Geylon.

2Q Überwältigender Wahlsıeg der Demokratischen Parte1 1n Sudkorea.
Dahomey wırd selbständig.
Nıger wırd unabhängıg.
Ober-Volta WIT: unabhängıg.
Elfenbeinküste wird unabhängig.
Staatsstreich des Hauptmanns Kong Lee 1n Laos
T schad wird selbständig.ıy OO © m SN m IS IS CO “ 00 ©O 0O ©O ©O Die Regierungserklärung ıIn Geylon kündigt die Verstaatlichung Ner
kiırchlichen Schulen
Republık Zentralafrıka (Übangı Scharı) wird unabhängig.
Ideologischer Streit zwischen Moskau und Peking. Russische Techniker
reisen AUus China ab
Französisch-Kongo WIT':! unabhängig.

17 Auflösung der Föderation Malı 1n dıe selbständigen Länder Senegal
und Malıi (Sudan)
(sabun wird unabhängig.
Der Katholik John Chang WIT':! ZU Mınısterprasidenten 1n
Südkorea gewählt.
Kasawubu setzt die Regierung Lumumba ab un: ernennt Illeo
ZU Ministerpräsidenten Kongo.

14 ÖOberst Mobutu übernıimmt Kongo dıe Macht un: se{iz den
AKat der Kommissare“ unter Bomboko en Ausweisung der russ1ı-
schen un tschechischen esandten und Experten.

21 Dreizehn afrikanische Staaten werden in dıe Üereinten Natıonen auf-
Z  P

24 Der ÖOsservatore Romano gibt die Errichtung VO  - Zwe1l Aposto-
lischen Delegaturen 1n Afrıka bekannt:
Zentral-West-Afrıka mıt Sıtz 1n Lagos (Nigerien) un: Madagaskar
mıt Sıtz ın Tananarıvo.
Nıgerıen wird unabhängig.
Miıt schwacher Mehrheit entscheidet sich Südafrıka für die Republik.
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Anmerkung: Wie Kowalsky OMI, Archivar der Propaganda-Kongregatıon
1ın Rom, ‚6 1960 mitteilt, ist John Kodwo Amuissah VO  e Cape (loast der
ersite schwarze Erzbischof, nıcht Bernard Gantın VO  - Cotonou, wı1ıe 1n ZMR
1960, 218 heißt miıssah wurde schon 1959 ernann(t, ber seine
Ernennung TSL 1960 veröffentlicht, wahrend (santıns Ernennung schon

1960 bekannt gegeben wurde, obwohl erst 1960 ernannt
worden WAr.

Bonn Jos. AlLlb $to 5 ]

ITTFEILUNGE

GOLDENE DER MISSION  ISSENSCHAFT MUNSTER
nde Juni L961 werden 1n Münster 1er goldene Jubiläen gefeiert werden,

das des missionswissenschaftlichen Lehrstuhls der Universıität, das des Inter-
natiıonalen Instituts tür missionswissenschaftliche Forschungen, das der Zeitschrift
für Missionswissenschaft und das des Priestermissionsbundes. Am Juni soll
nachmittags eiıne Mitgliederversammlung des Internationalen Intituts un
Abend 1ne Festversammlung, 1mM Dom ein Pontifikalamt un

1n der Universıität eine Festakademıe gehalten werden. Auft den gleichen Tag
fallt eine Sıtzung der wissenschaftlichen Kommission des Internationalen Instituts
für m1ss1ionswıissenschaftliche Forschungen un iıne Versammlung des Priester-
missıionsbundes. Näheres ber das Programm wiıird dıie nachste Nummer der
ZM  z bringen. Seine Eminenz Kardinal Agagıanıan, Präfekt der Propaganda-
Kongregation, wırd den Feiern nach Münster kommen.

MISSIONSSTUDIEN WOCHE WIEN
In der Pfingstwoche 1961 veranstalten das Institut für Miss1ı1onswissenschaft

der Universität Münster un das Internationale Institut für missionswissenschaft-
lıche Forschungen der Universität Wien eine Missionsstudienwoche. Das (Ge-
neralthema iıst „Miıssıon un Seelsorge”. Es geht 1Iso dıe Bedeutung der
Mission für die Seelsorge 1n den alten christlichen Läandern. Naheres über das
Programm 1n der Nr. der ZM  z

165  ECHUNGEN

SSION  ISSENSCHAFT

KIBIRA, JOSIAH: AÄus einer afrıkanıschen Kırche Verlagsbuchhandlung der An-
stalt Bethel Bethel Bielefeld 1960, Seıiten, 2,95

Das Büchlein gewährt FEinblick 1n das Denken un Leben eines afrikanischen
Protestanten, der 1957 als Stipendiat der Bethel-Mission nach Deutschland kam,
un: ber das Wesen und Wiırken der „Erweckungsbewegung” 1n Afrıka. Auft

findet sıch dıe Formulierung: dıe Kırche geboren wurde“ (in Buhaya).
Sıcher eine schöne Formulierung, diıe uns jel häufiger neben der Formulierung
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